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Vor allem im Bereich der Streuobst-
wiese östlich des Generationenparks
bemängelt Korbinian Dunzer einen
„stets feuchten Wegabschnitt“. Bild: rn

TIPPS UND TERMINE

Für neuen Erdenbürger
einen Baum pflanzen
Mantel. (sei) Die CSU-Marktrats-
fraktion beantragt, dass der
Markt Mantel ab dem kommen-
den Jahr für jedes neugeborene
Kind aus Mantel einen Baum
pflanzt. „Unser Ziel ist damit ein
Zeichen für die Nachhaltigkeit
in unserem Markt zu setzen,“
unterstreicht CSU-Fraktionsvor-
sitzender Stephan Oetzinger.
Der Markt Mantel biete jungen
Familien schon jetzt ein breites
Angebot. Dies solle ab dem
Haushaltsjahr 2022 um die
Pflanzung eines Baumes ergänzt
werden. Wenn es nach dem Wil-
len der Christsozialen geht, soll
die Pflanzung der Neugebore-
nen-Bäume nicht nur in den
Baugebieten und Grünanlagen
im Ort, sondern auch im Außen-
bereich erfolgen können.

Bücherei in Pirk
zieht um
Pirk. (zer) Die Gemeinde- und
Pfarrbücherei ist ab Montag, 13.
Dezember, im Rathaus in den
ehemaligen Räumen der Raiffei-
senbankuntergebracht.Geöffnet
ist sie bis einschließlich Montag,
20. Dezember, das erste Mal im
neuen Jahr dann am Montag, 10.
Januar. Nachdem die Raiffeisen-
bank die Filiale am Ort geschlos-
sen hat,beschloss derGemeinde-
rat, die Bücherei im Rathaus un-
terzubringen. Es wurde eine Hei-
zung verlegt, der alte Teppichbo-
den entfernt, ein Vinylboden ge-
legt und die Wände neu gestri-
chen. Es wurden neue Regale auf
Rollen angeschafft, um den
Raum auch für Veranstaltungen
nutzen zu können.

KURZ NOTIERT

Spende für Seniorenarbeit
in Mantel
Mantel. (hok) Zur Adventsan-
dacht des katholischen Nach-
mittagstreffs in der Pfarrkirche
kam Bürgermeister Richard
Kammerer vorbei. Er hatte eine
Spende für die Seniorenarbeit
im Gepäck.
Pfarrer Thomas Kohlhepp und
Priska Hofmann vom Team des
Nachmittagstreff bedankten
sich für die Zuwendung der Ge-
meinde. „Die Seniorenarbeit der
beiden Kirchen am Ort ist wich-
tige gerade in der Zeit der Pan-
demie“, so Kammerer. Da es mo-
mentan schwierig ist Veranstal-
tungen durchzuführen, haben
sich die Verantwortlichen des
Treffs mit Pfarrer Thomas Kohl-
hepp für die Adventsandacht in
der Kirche anstelle eines gemüt-
lichen Beisammenseins im ka-
tholischen Pfarrheim entschie-
den. Jede Teilnehmerin erhielt
im Anschluss ein kleines Prä-
sent, dass das Team gebastelt
hat, überreicht.

Ja zum Ausbau
der Radwege
Eschenbach. (rn) Grünes Licht für
den Ausbau des „Radwegeverkehrs-
netzes“ gab der Stadtrat. Die dafür
bestehende Förderquote von 85
Prozent nahm Bürgermeister Mar-
cus Gradl zum Anlass, den Ausbau
des Radwegs zwischen Sommerlei-
tenweg und ehemaligem Feuer-
wehrhaus zu forcieren. Dies ermög-
liche es Radfahrern aus Richtung
Schlammersdorf auf ebener Strecke
die Innenstadt zu erreichen.
Korbinian Dunzer (CSU/ÜCW)

befürwortete die Maßnahme mit
dem Hinweis auf einen „stets
feuchten Wegabschnitt“. Obwohl
damit eine Bodenversiegelung ver-
bunden ist, erkannte Thomas Ott
(SPD) mit einem Vergleich zum
neuen Radweg im Bereich der SCE-
Anlagen einen Vorteil für den Win-
terdienst. Er rief dazu auf, sich Ge-
danken über Anschlusswege nach
Grafenwöhr und Pressath zu ma-
chen. Von gleichen Überlegungen
sprach Gradl, der dazu jedoch auf
das erforderliche Radwegenetz des
Landkreises verwies.

Finanzielle Unterstützung für das Heilpädagogische Zentrum

Irchenrieth. (exb) Wie das Heilpädagogische Zen-
trum mitteilt, sei es zwar ein leicht verfrühtes
Weihnachtsgeschenk gewesen, aber dafür habe
dies es in sich: Vorstandschef Christian Stadler
freute sich am Freitag über eine „wirklich tolle
Spende“ in Höhe von 2000 Euro. Die überreichten
Geschäftsführerin Anja Reber und Katharina
Groß, zuständig für das Social Media-Marketing,
von der Weidener Firma „for you eHealth GmbH“
(„for you“). „Als Unternehmen aus der nördlichen

Oberpfalz unterstützen wir jedes Jahr soziale Ein-
richtungen aus dieser Gegend“, sagte Reber. Da-
bei war es dieses Mal für „for you“ gleich in zwei-
facher Hinsicht eine Premiere: Erstmals wurde
das HPZ unterstützt und erstmals ist die Spende
die einzige, die „for you“ heuer im Landkreis Neu-
stadt ausschüttet. Dass die Wahl 2021 auf das
HPZ gefallen war, kam nicht von ungefähr. Denn
die „for you“-Geschäftsführerin lebt mit ihrer Fa-
milie seit 2017 in Irchenrieth. Bild: exb

Erika LöwNachrückerin für Björn Beer
Björn Beer hat sein Mandat
als Marktgemeinderat nieder-
gelegt. Der AfD-Mann war
2020 erstmals in das Gremium
gewählt worden. Nachrückerin
ist Erika Löw, die Mutter von
MdL Stefan Löw, der im Juli
2020 mit Gasmaske im Land-
tag aufgetreten ist.

Floß. (eig) Der Marktgemeinderat
Floß hat dem Wunsch Björn Beers
auf Entlassung übereinstimmend
entsprochen. Beer gibt persönliche
Gründe an, die ihn hinderten, das
Amt weiter ordnungsgemäß auszu-
üben.
Erster Nachrücker für Beer wäre

Werner Löw gewesen (404 Stim-
men), dieser hat den Worten Bür-
germeister Robert Lindners zufolge
jedoch aus Krankheitsgründen ab-
gelehnt. Nächste Nachrückerin ist
seine Frau Erika (318 Stimmen), die
die Wahl annimmt. Sie wird laut
Lindner in der nächsten Sitzung
vereidigt.

■ Freiwillige Leistungen
Die Kulturwerkstatt Kalmreuth be-
kommt erneut 500 Euro als freiwil-
lige Leistung des Marktes. Lindner
spricht im Marktgemeinderat von
einer „hervorragenden Arbeit“ der
Einrichtung. Eine Spende von 100
Euro, ebenfalls eine freiwillige Leis-
tung des Marktes, hat Lindner mit
Zustimmung des Gemeinderates
dem Bezirksposaunenchor zuge-
sagt. Ein Großteil der Bläser
stammt ohnehin aus Floß. Sein Ein-
vernehmen erteilt der Marktge-
meinderat dem Bau einer Betriebs-
leiterwohnung für das Projekt einer
Beherbergungsanlage gegenüber
der Raststation.

■ Trotz Corona viel geschehen
Lindner spricht heuer in der Jahres-
schlusssitzung stellvertretend für
alle Fraktionen. Jede einzelne Sit-
zung des Marktgemeinderates seit
der Kommunalwahl 2020 habe das
Coronavirus begleitet, dennoch sei
vieles über die Bühne gebracht oder
neu in Angriff genommen worden.
Lindner nennt beispielhaft den

Neubau des Feuerwehrgerätehau-

ses, den Beginn der Sanierung der
Grund- und Mittelschule und den
Verkauf mehrerer Häuser im Orts-
kern, der hoffen lasse, dass diese sa-
niert und neu belebt würden. Das
Pemsl-Wirtshaus sei ein gutes Bei-
spiel. Die Machbarkeitsstudie für
die Häuser am Marktplatz 6 und 8
sei ebenfalls in Arbeit.

■ Dorferneuerung Kalmreuth
Die Dorferneuerung Kalmreuth
kann beginnen; Lindner hat vom
Amt für Ländliche Entwicklung
(ALE) eine Zusage der Fördermittel.
Erste Maßnahmen werden die Neu-
gestaltung des Dorfplatzes und des
Bushäuschens sein.

■ Impfen in der Mehrzweckhalle
Am 17. Dezember wird in der Mehr-
zweckhalle gegen das Coronavirus
geimpft. Interessierte sollen sich im
Impfzentrum Weiden anmelden;
wer mit der Online-Anmeldung
nicht zurecht kommt, kann sich im
Rathaus melden, es soll möglichst
niemand weggeschickt werden, das
haben die teilnehmenden Ärzte
laut Lindner zugesagt.

Erika Löw (AfD) ist für Björn Beer in
den Flosser Marktrat nachgerückt.

Bild: Tanja Kaiser/Suedostwind/exb

Frauenbund Pirk vergibt gleich mehrfach die höchste Auszeichnung
Pirk. (zer) Der Katholische Frauen-
bund Pirk gestaltete eine Weih-
nachtsandacht in der Pfarrkirche.
Sie stand unter dem Thema der
Heiligen Familie. Musikalisch um-
rahmten Lisa-Marie Kalis und Em-
ma Vicupa gesanglich und am Kla-
vier eindrucksvoll die Feier.
Im Mittelpunkt stand außerdem

die Ehrung langjähriger Mitglieder.
Pfarrer Jaison Thomas erteilte den
Frauen den Segen, bevor Sonja
Braun, Mitglied des Vorstandteams,
mit Bezirksvorsitzender Margit
Konze die Ehrungen vornahmen.
Mit der goldenen Ehrennadel mit
Stein, der höchsten Auszeichnung
des Frauenbundes, wurden für 50

Jahre Mitgliedschaft Elisabeth Bal-
dauf, Hedwig Meiler, Rosina Niklas
und Marga Stahl ausgezeichnet. Für
25 Jahre Mitgliedschaft erhielten
Rosa Argauer und Christine Hof-
mann ein Geschenk, für 20 Jahre
Treue wurde Marga Schieder mit
der Silbernadel geehrt.
Sonja Braun vom Vorstandsteam

dankte Margaretha Heigl für die
Leitung der Gymnastikgruppe und
Gerlinde Reil für die Betreuung der
Kegelgruppe. Der geplante Steh-
empfang im Anschluss musste ent-
fallen, als Geschenk durften die Be-
sucher der Andacht am Ende Stol-
len- und Lebkuchenpäckchen mit
nach Hause nehmen.

Die Ehrungen beim Frauenbund Pirk gingen bei der Weihnachtsandacht in der
Kirche über die Bühne. Bild: zer

Photovoltaikbetreiber:
Vertrag für Wurz
Püchersreuth. (fz) In der öffentli-
chen Gemeinderatssitzung am
Montag, 13. Dezember, um
19 Uhr in der Turnhalle der
Grundschule steht der Abschluss
eines Durchführungsvertrags
mit der „Greenoviative“ zur Er-
richtung einer Photovoltaikanla-
ge in Wurz auf der Tagesord-
nung. Weiterhin eine Bauvoran-
frage, ein Antrag auf Errichtung
einer Werkhalle, die Widmung
einer Ortsstraße, der Rückbau
des Trafohäuschens „Am Lin-
denstock“ sowie Bekanntgaben.
Es gilt die 3G-Regel.


